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Editorial
Der neue SPD-Parteivorsitzende und Kanz-
lerkandidat Martin Schulz hatte alle über-
rascht und Anfang des Jahres die SPD auf 
einer emotionalen Welle der Zustimmung 
auf Augenhöhe mit der Union gebracht. 
Viele langjährige Selbstzweifel und Kri-
sen schienen wie weggewischt. «Respekt, 
Würde und Gerechtigkeit»  –  das löste 
befreiende Gefühle aus, weckte Hoffnung, 
wirkte mobilisierend. Doch die verlorenen 
Landtagswahlen im Saarland, in Schleswig-
Holstein und NRW zeigten, auf den eigent-
lichen Bundestagswahlkampf kommt es an! 

Der wenig rationale Hype konnte nur kurz 
wirken. Fragen nach der SPD als Programm-
partei  – zur Bundestagswahl, und darüber 
hinaus, wollen jetzt beantwortet werden. 
Wie weit muss sich die SPD, so unser pro-
vozierender Hefttitel, neu erfinden, wo ist 
Rückbesinnung auf Tradition und Grund-
werte notwendig? Was sind eigentlich die 
nationalen, europäischen und globalen 
Identitätskerne einer sozialdemokratischen 
oder gar demokratisch-sozialistischen Poli-
tik im 21. Jahrhundert? Es geht um politi-
sche Alternativen zum Neoliberalismus und 
zur autoritären Regression, aber auch um 
das Spannungsfeld zwischen SPD-pur und 
dem Realismus begrenzter Möglichkeiten. 

Der Mythos der SPD hatte immer damit 
zu tun, Gesellschaft und Wirtschaft weit-
gehend zu gestalten und vielleicht sogar 
transformieren zu wollen. Da wird es Zeit, 
dass eine Regierungskonstellation unter 
sozialdemokratischer Führung Angela Mer-
kel nach 12 Jahren endlich ablöst.

Manche Beiträge (von Stefan Gröne-
baum, Arne Heise, Ulrich Heyder, Mark 
Fischer, Jöran Klatt und Erik Spohn) stan-
den bereits auf der Frühjahrstagung der 
Hochschulinitiative Demokratischer Sozia-
lismus e.V. in Bad Malente zur Diskussion. 
Auch die Rubrik junge perspektiven, wieder 
von Simon Obenhuber und Moritz Rudolph 
betreut, versammelt Überlegungen zur Bun-
destagswahl am 24. September - und darü-
ber hinaus. Peter Brandt / Detlev Lehnert, 
sowie Helga Grebing und Klaus Schönho-
ven analysieren die historische Dimension 
sozialdemokratischer Neuerfindung, vor 
allem 1918/19. 

Wie immer wollen wir Debatten auslösen 
und Geschichtsvergessenheit sowie Theorie-
abstinenz entgegenwirken. Gerade Wahl-
kampfzeiten sollten Zeiten der Reflexion 
und Meinungsbildung sein.

Kira Ludwig und Klaus-Jürgen Scherer  
für die Redaktion


